
P . b . b . Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1030 Wien

3315

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1990 Ausgegeben am 3. August 1990 203. Stück

498. Verordnung: Einreihung von Unterrichtsveranstaltungen der Lehrbeauftragten im Bereich des
Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und Sport

499. Verordnung: Berufsbezeichnung für Absolventen des Hochschullehrganges für Markt- und
Meinungsforschung

498. Verordnung des Bundesministers für
Unterricht, Kunst und Sport vom 10. Juli 1990
über die Einreihung von Unterrichtsveranstal-
tungen der Lehrbeauftragten im Bereich des
Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und

Sport

Auf Grund des § 3 des Bundesgesetzes BGBl.
Nr. 656/1987 über die Abgeltung von bestimmten
Unterrichts- und Erziehungstätigkeiten im Bereich
des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und
Sport und des Bundesministeriums für Land- und
Forstwirtschaft wird im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für Gesundheit und öffentlicher
Dienst und dem Bundesminister für Finanzen für
den Bereich des Bundesministeriums für Unterricht,
Kunst und Sport verordnet:

§ 1. Die nachstehenden Unterrichtsveranstaltun-
gen sind in die einzelnen Gruppen von Unterrichts-
veranstaltungen gemäß § 1 Abs. 4 Z 1 bis 3 des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 656/1987 nach Maßgabe
der folgenden Bestimmungen einzureihen.

§ 2. An den Pädagogischen und an den
Religionspädagogischen Akademien (Lehramtsaus-
bildungen) werden zugeordnet:

1. Den Unterrichtsveranstaltungen, für die eine
LPA-Verwendungsgruppe vorgesehen ist:
Unterrichtsveranstaltungen der Humanwis-
senschaften in allen Studiengängen, der
Fachwissenschaften und der Fachdidaktik in
den Studiengängen für das Lehramt an
Hauptschulen und Polytechnischen Lehrgän-
gen, soweit sie in die Lehrverpflichtungsgrup-
pen I oder II eingestuft sind, sowie Sprachheil-
kunde im Studiengang für das Lehramt an
Sonderschulen; Fachdidaktik zu Theologie an
den Religionspädagogischen Akademien in
allen Studiengängen.

2. Den fachtheoretischen und didaktischen Un-
terrichtsveranstaltungen, soweit sie nicht unter
Z 1 fallen, sowie den Unterrichtsveranstaltun-
gen der Schulpraxis:
Unterrichtsveranstaltungen, soweit sie nicht
unter Z 1 oder 3 fallen, insbesondere Unter-
richtsveranstaltungen der Didaktik in den
Studiengängen für das Lehramt an Volksschu-
len und Sonderschulen und Unterrichtsveran-
staltungen im Rahmen der Schulpraktischen
Ausbildung, sowie die Ergänzenden Studien-
veranstaltungen und Selbsterfahrungstraining,
soweit die genannten Unterrichtsveranstaltun-
gen in eine der Lehrverpflichtungsgruppen I
bis III eingestuft sind; Spezielle Didaktik für
den Religionsunterricht an den Religionspäd-
agogischen Akademien in allen Studiengän-
gen.

3. Dem Unterricht in einer praktischen Unter-
richtsveranstaltung oder in einer Fertigkeit:
Freigegenstände, soweit sie in eine der
Lehrverpflichtungsgruppen IV a oder IV, V
bis VI eingestuft sind.

§ 3. An den Pädagogischen und an den
Religionspädagogischen Akademien (Vorberei-
tungslehrgänge) werden zugeordnet:

1. Den fachtheoretischen und didaktischen Un-
terrichtsveranstaltungen :
Unterrichtsveranstaltungen, soweit sie in die
Lehrverpflichtungsgruppen I bis III eingestuft
sind.

2. Dem Unterricht in einer praktischen Unter-
richtsveranstaltung oder in einer Fertigkeit:
Unterrichtsveranstaltungen, soweit sie in die
Lehrverpflichtungsgruppen IV a, IV, V bis VI
eingestuft sind.

§ 4. An den Berufspädagogischen Akademien
(Lehramtsausbildungen) werden zugeordnet:
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1. Den Unterrichtsveranstaltungen, für die eine
LPA-Verwendungsgruppe vorgesehen ist:
Unterrichtsveranstaltungen der Humanwis-
senschaften, der Fachwissenschaften und der
Fachdidaktik (ausgenommen Fachdidaktik
mit schulpraktischen Übungen), soweit sie in
die Lehrverpflichtungsgruppen I oder II einge-
stuft sind.

2. Den fachtheoretischen und didaktischen Un-
terrichtsveranstaltungen, soweit sie nicht unter
Z 1 fallen, sowie den Unterrichtsveranstaltun-
gen der Schulpraxis:
Unterrichtsveranstaltungen, soweit sie nicht
unter Z 1 oder 3 fallen, insbesondere Unter-
richtsveranstaltungen der Didaktik und der
schulpraktischen Ausbildung sowie Ergän-
zende Studienveranstaltungen, soweit die
genannten Unterrichtsveranstaltungen in eine
der Lehrverpflichtungsgruppen I bis III einge-
stuft sind, ferner die Freigegenstände Heimer-
ziehung, Erwachsenenbildung und Berufspäd-
agogische Tatsachenforschung.

3. Dem Unterricht in einer praktischen Unter-
richtsveranstaltung oder in einer Fertigkeit:
Unterrichtsveranstaltungen, soweit sie in eine
der Lehrverpflichtungsgruppen IV a oder IV,
V bis VI eingestuft sind.

§ 5. An den Berufspädagogischen Akademien
(Vorbereitungslehrgänge für Erweiterungsprüfun-
gen) werden zugeordnet:

1. Den Unterrichtsveranstaltungen, für die eine
LPA-Verwendungsgruppe vorgesehen ist:
Unterrichtsveranstaltungen der Fachwissen-
schaften und der Fachdidaktik, die in die
Lehrverpflichtungsgruppen I oder II eingestuft
sind.

2. Den fachtheoretischen und didaktischen Un-
terrichtsveranstaltungen, soweit sie nicht unter
Z 1 fallen, sowie den Unterrichtsveranstaltun-
gen der Schulpraxis:
Unterrichtsveranstaltungen, die in Lehrver-
pflichtungsgruppe III eingestuft sind.

§ 6. An den Akademien für Sozialarbeit werden
zugeordnet:

1. Den Unterrichtsveranstaltungen, für die eine
LPA-Verwendungsgruppe vorgesehen ist:
a) Psychologie,
b) Sozialmedizin,
c) Rechtskunde,
d) Theorie der Sozialarbeit,
e) Handlungsfelder der Sozialarbeit.

2. Den fachtheoretischen und didaktischen Un-
terrichtsveranstaltungen, soweit sie nicht unter
Z 1 fallen, sowie den Unterrichtsveranstaltun-
gen der Schulpraxis (den praxisbezogenen
Unterrichtsveranstaltungen):
Alle Unterrichtsveranstaltungen, soweit sie
nicht unter Z 1 und Z 3 fallen und soweit sie in

eine der Lehrverpflichtungsgruppen I bis III
eingestuft sind.

3. Dem Unterricht in einer praktischen Unter-
richtsveranstaltung oder in einer Fertigkeit:
Unterrichtsveranstaltungen, soweit sie in eine
der Lehrverpflichtungsgruppen IV a oder IV,
V bis VI eingestuft sind.

§ 7. An den Bundesanstalten für Leibeserziehung
werden zugeordnet:

1. Den fachtheoretischen und didaktischen Un-
terrichtsveranstaltungen :
Unterrichtsveranstaltungen, soweit sie in die
Lehrverpflichtungsgruppen I bis III eingestuft
sind.

2. Dem Unterricht in einer praktischen Unter-
richtsveranstaltung oder in einer Fertigkeit:
Unterrichtsveranstaltungen, soweit sie in die
Lehrverpflichtungsgruppen IV a, IV, V bis VI
eingestuft sind.

§ 8. An den Pädagogischen und an den
Religionspädagogischen Instituten werden zuge-
ordnet:

1. Den Unterrichtsveranstaltungen, für die eine
LPA-Verwendungsgruppe vorgesehen ist:
Fachwissenschaftliche, humanwissenschaftli-
che und fachdidaktische Unterrichtsveranstal-
tungen (Unterrichtsveranstaltungen, die dem
Lehrplan oder Teilbereichen des Lehrplanes
von unter § 2 Z 1 und § 4 Z 1 genannten
Unterrichtsgegenständen entsprechen, oder
Unterrichtsveranstaltungen, die für den Lehrer
zur lehrplangemäßen Durchführung seines
Unterrichtes in der Schulart, in der er
unterrichtet, zwingend erforderlich sind),
Allgemeine Didaktik im Lehrgang für Unter-
richtspraktikanten, soweit dieser Unterrichts-
gegenstand den Unterrichtswissenschaften an
Pädagogischen Akademien entspricht.

2. Den fachtheoretischen und didaktischen Un-
terrichtsveranstaltungen, soweit sie nicht unter
Z 1 fallen, sowie den Unterrichtsveranstaltun-
gen der Schulpraxis:
Unterrichtsveranstaltungen, soweit sie nicht
unter Z 1 und 3 fallen, sowie Veranstaltungen
der Allgemeinen Didaktik (soweit sie nicht
unter Z 1 fällt) und Schulpraxis.

3. Dem Unterricht in einer praktischen Unter-
richtsveranstaltung oder in einer Fertigkeit:
Unterrichtsveranstaltungen, in denen der
Lehrbeauftragte eine vorwiegend anleitende
und kontrollierende Tätigkeit ausübt, insbe-
sondere im Rahmen von Übungsveranstaltun-
gen.

§ 9. Die Unterrichtsveranstaltungen an den
Pädagogischen Instituten, deren Inhalte sich aus
mehreren Bereichen von im § 1 Abs. 4 Z 1 bis 3 des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 656/1987 aufgezählten
Bereichen zusammensetzen, sind in einzelne Unter-
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richtsstunden auf die genannten Bereiche aufzutei-
len.

§ 10. An den Bildungsanstalten für Kindergarten-
pädagogik und Bildungsanstalten für Erzieher
werden zugeordnet:

1. Den fachtheoretischen und didaktischen Un-
terrichtsveranstaltungen :
Heil- und Sonderpädagogik, Deutsch (Lern-
hilfe), Lebende Fremdsprache (Lernhilfe),
Mathematik (Lernhilfe), Freigegenstände und
unverbindliche Übungen (im Lehrplan der
Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik
und im Lehrplan der Bildungsanstalt für
Erzieher (soweit diese Freigegenstände und
unverbindlichen Übungen in eine der Lehrver-
pflichtungsgruppen I bis III eingestuft sind),
ferner Unterrichtsveranstaltungen im Rahmen
der Lehrgänge zur Ausbildung von Kinder-
gärtnerinnen zu Sonderkindergärtnerinnen
bzw. der Lehrgänge für Sonderkindergarten-
pädagogik sowie der Lehrgänge zur Ausbil-
dung von Erziehern zu Sondererziehern in
Pflichtgegenständen, Freigegenständen oder
unverbindlichen Übungen, soweit sie in eine
der Lehrverpflichtungsgruppen I bis III einge-
stuft sind.

1. Dem Unterricht in einer praktischen Unter-
richtsveranstaltung oder in einer Fertigkeit:
Unterrichtsveranstaltungen im Rahmen der
verbindlichen Übungen „Ergänzende berufs-
kundliche Unterrichtsveranstaltungen", Frei-
gegenstände und unverbindliche Übungen (im
Lehrplan der Bildungsanstalt für Kindergar-
tenpädagogik und im Lehrplan der Bildungs-
anstalt für Erzieher), ferner Unterrichtsveran-
staltungen im Rahmen der Lehrgänge zur
Ausbildung von Kindergärtnerinnen zu Son-
derkindergärtnerinnen bzw. der Lehrgänge
für Sonderkindergartenpädagogik sowie der
Lehrgänge zur Ausbildung von Erziehern zu

Sondererziehern in Pflichtgegenständen, ver-
bindlichen Übungen, Freigegenständen oder
unverbindlichen Übungen, soweit die in dieser
Ziffer genannten Bereiche in eine der
Lehrverpflichtungsgruppen IV a oder IV, V
bis VI eingestuft sind.

Hawlicek

499. Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 19. Juli 1990
über die Berufsbezeichnung für Absolventen
des Hochschullehrganges für Markt- und

Meinungsforschung

Gemäß § 18 Abs. 1 des Allgemeinen Hochschul-
Studiengesetzes, BGBl. Nr. 177/1966, in der
Fassung der Novelle BGBl. Nr. 332/1981 wird
verordnet:

§ 1. Der Rektor der Universität Wien hat
Absolventen des von der Grund- und Integrativwis-
senschaftlichen Fakultät dieser Universität durchge-
führten allgemeinen Hochschullehrganges für
Markt- und Meinungsforschung nach Besuch der
Lehrveranstaltungen über die Pflichtfächer im
Ausmaß von 32 Wochenstunden sowie nach Absol-
vierung eines vierwöchigen Praktikums und nach
erfolgreicher Ablegung der mündlich-kommissio-
nellen Abschlußprüfung die Berufsbezeichnung
„Akademisch geprüfte(r) Markt- und Meinungsfor-
scher(in)" zu verleihen.

§ 2. Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1990
in Kraft.

Busek
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